
UMFRAGE AUF 
WWW.LANDBOTE.CH

 DER LANDBOTE 36   l   SPORT SAMSTAG, 6. APRIL 2013

SAMSTAG
Eishockey 
17.45 Testspiel Schweiz – Russland 
20.00 NLA, Playoff-Final, Bern – Fribourg SRF2
Automobil 
12.00 AutoGP-Serie in Marrakesch 
13.00 Formula Renault 3.5 in Monza EURO
Basketball 
20.30 Bundesliga, Berlin – Würzburg SPORT1
Motorrad 
16.45 GP von Katar, Qualifying SPORT1
Rad 
15.45 Baskenland-Rundfahrt, 6. Etappe EURO
SONNTAG
Fussball 
15.45 Super League, St. Gallen – Basel SRF2 
15.55 Bundesliga, Salzburg – Sturm Graz ORF1
Handball 
EM-Qualifikation 
14.15 Deutschland – Tschechien WDR
Automobil 
17.00 Tourenwagen-WM in Marrakesch EURO
Curling 
Männer-WM in Kanada, Spiel um Platz 3 EURO
Leichtathletik 
08.30 Paris-Marathon EURO
Motorrad 
Strassen-WM, GP von Katar 
17.45 Moto3 SPORT1 
19.15 Moto2 SRF2 
20.45 MotoGP SPORT1
Rad 
14.00 Paris–Roubaix SRF2

 SPORT AM TV

FAKTEN UND RESULTATE

EISHOCKEY

Mirco Müller: 31 Skorerpunkte
Der Winterthurer Verteidiger Mirco Müller beende-
te seine Saison in der Juniorenliga WHL mit einer 
2:4-Niederlage seiner Everett Silvertips im Playoff 
gegen Favorit Portland Winterhawks. Müller war in 
der Qualifikation mit 31 Punkten (6 Tore) in 63 Par-
tien achtbester Skorer Everetts (zweitbester Vertei-
diger). In den Playoffs gelang ihm nur ein Assist, 
aber er wies mit +3 die beste Bilanz auf. Müller, der 
mit der U20 im Dezember/Januar die WM in Ufa be-
stritt, gehört zum Team Manuele Celios, das ab 18. 
April bei der U18-Weltmeisterschaft im Olympiaort 
Sotschi antritt.

Niederlagen für Streit und Josi
Mit Mark Streit und Roman Josi kassierten beide in 
der Nacht auf Freitag in der NHL engagierten Schwei-
zer Niederlagen. Die New York Islanders gewannen 
immerhin zum sechsten Mal in den vergangenen sie-
ben Partien mindestens einen Punkt. Streit musste 
sich mit den Islanders bei den Washington Capitals 
im Penaltyschiessen geschlagen geben, nachdem 
es nach der Verlängerung 1:1 gestanden hatte. Im 
Heimspiel der Nashville Predators gegen Columbus 
gab Roman Josi zwar am meisten Schüsse aufs geg-
nerische Tor ab (6), ein Treffer blieb dem Berner Ver-
teidiger aber ebenso verwehrt wie ein Punktgewinn 
seiner Equipe. Nashville unterlag den Blue Jackets 
1:3 und rutschte in der Western Conference auf 
Platz 12 ab. Damien Brunner fehlte bei der 2:4-Aus-
wärtsniederlage der Detroit Red Wings in Phoenix 
wegen Problemen mit dem Hüftbeuger. 

Verträge/Verletzungen
EHC Biel. Die Seeländer haben die Option auf eine 
Vertragsverlängerung mit Ryan MacMurchy einge-
löst. Der Kanadier war Mitte Januar vom B-Ligisten 
Martigny zum Playoff-Viertelfinalisten gestossen 
und erzielte in zehn Spielen zwölf Skorerpunkte. 
Corsin Camichel. Der 32-jährige Bündner, der sei-
ne Karriere wegen gesundheitlicher Probleme nach 
13 Saisons in der NLA beendet hat, wird Trainer 
des Erstligisten EHC Seewen. Camichel bestritt für 
Davos, Ambri, Bern und Zug 577 Spiele in der NLA.

NLA
Playoff-Final, 2. Runde (Best of 7). Heute Sams-
tag, 20.15: SC Bern – Fribourg-Gottéron; Stand 1:0.
Ligaqualifikation, 2. Runde (Best of 7). Heute 
Samstag, 19.45: Lausanne – SCL Tigers; 0:1.

Länderspiele
Schweiz – Russland 2:1 (1:0, 0:1, 1:0). – BCF 
Arena, Freiburg. – 4836 Zuschauer. – SR Reiber/
Wiegand, Mauron/Tscherrig. – Tore: 4. Bieber 
(Schlumpf, Rüfenacht) 1:0. 28. Schipatschew 
(Pankow) 1:1. 51. Walker (Hollenstein, Boden-
mann/Ausschluss Emil Galimow) 2:1. – Strafen: 
4x2 gegen die Schweiz, 7^x2 plus 2x10 (Piwza-
kin, Rjasenski) gegen Russland. – Schweiz: Berra; 
Ramholt, Grossmann; Blum, von Gunten; Mercier, 
Samuel Guerra; Schlumpf, Julien Vauclair; Sciaro-
ni, Walker, Rüfenacht; Bodenmann, Bieber, Hollen-
stein; Bürgler, Peter, Simek; Stancescu, Pestoni. 
– Russland: Stanislaw Galimow; Below, Antipin; 
Rilow, Rjasenski; Piwzakin, Kisselewitsch; Pasch-
nin, Jakowlew; Plotnikow, Kasjonow, Schirokow; 
Emil Gamilow, Schipatschew, Dadonow; Gluchow, 
Kablukow, Awerin; Pankow, Chochrjakow, Kalinin. – 
Bemerkungen: Schweiz ohne Romy (beim Einspie-
len verletzt) und Stephan (Ersatztorhüter). Pfosten-
schuss Chochrjakow (38.). Pestoni verletzt aus-
geschieden (44.). Chochrjakow verschiesst Penal-
ty (56.). Timeout Russland (59:46). Russland ab 
58:53 ohne Torhüter. – Schüsse: Schweiz 34 (10-
11-13); Russland 38 (13-12-13). – Powerplay-Aus-
beute: Schweiz 1/6; Russland 0/3.
«Revanche» heute Samstag, 17.50 Uhr im Deut-
weg, Winterthur.
Tschechien – Lettland 1:0 (1:0, 0:0, 0:0). – Jindri-
chuv Hradec. – Tschechien mit Kutlak (Ambri-Piot-
ta), Lettland mit Kenins (ZSC Lions)
Dänemark – Finnland 0:7 (0:2, 0:2, 0:3). – Odense. 
Frankreich – Norwegen 2:4 (0:1, 1:3, 1:0). – Lyon 
– Frankreich mit Morant (Lugano). 
Österreich – Kasachstan 3:4 (2:1, 0:1, 1:1, 0:0) 
n.P. – Innsbruck. – Österreich mit Martin Ulmer 
(Biel). Gerhard Unterluggauer bestritt sein 229. 
Länderspiel und ist damit alleiniger Rekordhalter.
Weissrussland – Deutschland 4:3 (1:1, 1:1, 1:1, 
1:0) n.V. – Minsk. 
Slowenien – Italien (mit Diego Kostner/Lugano/1 
Tor, 1 Assist) 4:3 (2:2, 1:0, 0:1, 0:0) n.P. – Maribor.
Schweden – Slowakei 5:1 (1:1, 0:0, 4:0). – Växjö.

WM-Vorbereitung U18
Schweiz – Dänemark 5:0 (2:0, 3:0, 0:0). – Lenzer-
heide. – Torschützen: Rod, Meier (2), Fazzini, Har-
lacher.

Frauen-WM in Ottawa
Vorrunde. Gruppe B: Tschechien – Deutschland 
3:6. – Rangliste: 1. Russland 2/6. 2. Deutschland 
3/4. 3. Tschechien 3/3. 4. Schweden 2/2.
Modus: Erster und Zweiter der Gruppe A direkt in 
den Halbfinals. Dritter und Vierter der Gruppe A so-
wie Erster und Zweiter der Gruppe B bestreiten die 
Viertelfinals. Dritter und Vierter der Gruppe B in der 
Relegation. – Die Schweiz trifft im Viertelfinal auf 
Russland (Nacht auf Sonntag).

NHL
Washington – New York Islanders (mit Streit) 2:1 
n.P. Nashville (mit Josi) – Columbus 1:3. Phoenix 
– Detroit (ohne Brunner/verletzt) 4:2. Montreal 
(ohne Diaz/verletzt und Weber/überzählig) – Win-
nipeg 4:1. Boston – New Jersey 1:0. Toronto – Phi-
ladelphia 3:5. Carolina – Tampa Bay 0:5. Chicago 
– St. Louis 3:4 n.P. Vancouver – Edmonton 4:0. Los 
Angeles – Minnesota 3:0.

Deutschland
Playoff-Halbfinals (best of 5). 2. Spiel: Eisbären 
Berlin – Krefeld 5:2; Stand 2:0. Wolfsburg – Köln 
0:1; Stand 0:2. – Nächste Spiele am Sonntag.

FUSSBALL

St. Gallen vom FCB beeindruckt
Für das Spitzenspiel der 26. Runde der Super 
League zwischen St. Gallen und Basel wurden 
schon 18 000 von 19 500 verfügbaren Tickets ab-
gesetzt. Der Auftritt des FC Basel bei Tottenham 
in London hat auch die Ostschweizer Fussball-An-
hänger beeindruckt. «Basel hat hat in London gross 
aufgespielt», fand St. Gallens Assistenztrainer Da-
niel Tarone, der an der Medienkonferenz vor dem 

Spiel den kranken Cheftrainer Jeff Saibene vertrat. 
Der FCB hat aus den letzten acht Meisterschafts-
pielen 22 von 24 möglichen Punkten gewonnen und 
die Grasshoppers vom Leaderthron gestossen. Ba-
sel kehrte gestern Mittag aus London zurück und 
ist laut Captain Marco Streller sehr auf das Spitzen-
spiel in St. Gallen fokussiert. «Wir kämpfen mit der 
gleichen Einstellung wie gegen Tottenham.»

Die Luzerner Drei-Tages-Lösung
Bei Luzern hat der ehemalige Spieler und U18-Trai-
ner Gerardo Seoane für drei Tage als «Feuerwehr-
Mann» das Zepter übernommen. Der einstige Mit-
telfeldspieler kennt das derzeitige Innenleben beim 
FCL und wird die verunsicherte Mannschaft in Sit-
ten führen. Diese Lösung wurde notwendig, weil 
sich die Klubführung in der Nachfolge für den sus-
pendierten Ryszard Komornicki verspekuliert hat. 
Als Interimslösung wollten sich weder Kronfavorit 
Bernard Challandes, der auch als Rueda-Nachfol-
ger bei den Young Boys gehandelt wird, noch Trai-
ner-Veteran und SRF-Experte Hanspeter Latour (65) 
zur Verfügung stellen. Und Alex Freis Wunschtrainer 
Heiko Vogel hat sich (noch?) nicht bereit erklärt, 
was weitere Namen wie Martin Andermatt, Chris-
tian Gross oder Ciriaco Sforza ins Gespräch bringt.

Challenge League: vier Neuansetzungen 
Das am 18. März wegen Schneefällen verschobe-
ne Challenge-League-Spiel zwischen Bellinzona und 
Wil wird am 18. April um 19.45 Uhr nachgeholt. 
Aus zwingenden sportlichen und sicherheitstechni-
schen Gründen um einen Tag vorverschoben wur-
den Locarno – Wohlen (neu 20. April, 17.45 Uhr) 
und Vaduz – Aarau (4. Mai, 17.45 Uhr), Vaduz – Biel 
(21. April, 16 Uhr) findet neu einen Tag später statt.

Bale fällt fürs Rückspiel aus
Gareth Bale dürfte in etwa zwei Wochen wieder ins 
Training von Tottenham Hotspur zurückkehren. Der 
walisische Internationale, der in der Schlussphase 
des Europa-League-Viertelfinals gegen Basel (2:2) 
mit einer Knöchelverletzung ausgeschieden war, 
unterzog sich Untersuchungen, die offenbar gut ver-
laufen sind. Das Rückspiel am kommenden Don-
nerstag im St. Jakob-Park wird Bale aber definitiv 
verpassen. Auch bei William Gallas und Aaron Len-
non, die ebenfalls verletzt ausschieden, rechnen die 
«Spurs» mit einer Pause von maximal zwei Wochen.

Cagliari in Triest
Aufgrund von Sicherheitsmängeln des eigenen Sta-
dions wird der Serie-A-Klub Cagliari seine Heimpar-
tien bis zum Ende der Saison im über 1000 Kilome-
ter Luftlinie entfernten Triest bestreiten.

Fünf Spielsperren für Hitlergruss
Der Mittelfeldspieler Giorgos Katidis von AEK Athen 
ist wegen seines Hitlergrusses nach einem erziel-
ten Treffer beim 2:1 gegen Veria für fünf Meister-
schaftspartien gesperrt worden. Aus der National-
mannschaft war der 20-Jährige nach seiner Aktion 
Mitte März lebenslang ausgeschlossen worden. Ka-
tidis hat sich für seine Geste mehrmals entschul-
digt und versichert, ihm sei der politische Zusam-
menhang nicht bewusst gewesen.

Super League
26. Runde. Heute Samstag, 19.45: FC Zürich – 
Grasshoppers. Sion – Luzern. Sonntag, 13.45: 
Lausanne – Thun. Young Boys – Servette. 16.00: 
St. Gallen – Basel. 

Challenge League
26. Runde. Heute Samstag, 17.45: Chiasso – Biel. 
Vaduz – Wohlen. Sonntag, 16.00: Winterthur – Lo-
carno. Aarau – Wil. Montag, 19.45: Bellinzona – Lu-
gano.

Deutschland
Bundesliga. Freitagsspiel der 28. Runde. Hoffen-
heim – Fortuna Düsseldorf 3:0. – Rangliste: 1. 
Bayern München 27/72 (78:13). 2. Borussia Dort-
mund 27/52 (62:32). 3. Bayer Leverkusen 27/48 
(50:35). 4. Schalke 04 27/42 (46:43). 5. Eintracht 
Frankfurt 27/42 (42:39). 6. Mainz 27/39 (34:30). 
7. SC Freiburg 27/39 (35:33). 8. Borussia Mön-
chengladbach 27/38 (35:37). 9. Hamburger SV 
27/38 (32:43). 10. Hannover 96 27/37 (49:46). 
11. Nürnberg 27/35 (31:34). 12. Wolfsburg 27/32 
(32:42). 13. VfB Stuttgart 27/32 (29:46). 14. Wer-
der Bremen 27/31 (43:52). 15. Fortuna Düssel-
dorf 28/29 (33:43). 16. Augsburg 27/24 (23:40). 
17. Hoffenheim 28/23 (33:52). 18. Greuther Fürth 
27/15 (18:45).
2. Bundesliga. Aalen – Ingolstadt 2:1. Bochum – 
Erzgebirge Aue 0:3. Kaiserslautern – 1. FC Köln 
3:0. – Rangliste: 1. Hertha Berlin 27/59. 2. Ein-
tracht Braunschweig 27/58. 3. Kaiserslautern 
28/48. 4. 1. FC Köln 28/46. 5. 1860 München 
27/41. 6. FSV Frankfurt 27/40. 7. Ener gie  Cott-
bus 27/39. 8. Union Berlin 27/38. 9. Paderborn 
27/36. 10. Aalen 28/36. 11. Ingolstadt 28/35. 
12. St. Pauli 27/33. 13. Duisburg 27/33. 14. Erz-
gebirge Aue 28/31. 15. Bochum 28/26. 16. Dyna-
mo Dresden 27/24. 17. Sandhausen 27/23. 18. 
Jahn Regensburg 27/18.
Eren Derdiyok. Für den Hoffenheimer Stürmer hat 
sich die Si tua tion mit dem Trainerwechsel nicht ver-
bessert. Im ersten Match unter Markus Gisol war 
er abermals nicht im Kader. Hoffenheim gewann 
gegen Düsseldorf 3:0 und schöpft damit im Ab-
stiegskampf neue Hoffnung. Die Treffer erzielten 
Roberto Firmino (11.), Andreas Lambertz mit einem 
Eigentor (75.) und Kevin Volland (93.).
Albert Bunjaku. Überholte mit Kaiserslautern den 
1. FC Köln dank einem 3:0-Sieg im direkten Duell 
und stiess auf Rang 3 der 2. Bundesliga vor. Bun-
jaku vergab zwei Tormöglichkeiten und wurde eine 
Viertelstunde vor Schluss ausgewechselt. Gegen 
einen schwachen FC waren der zweifache Torschüt-
ze Mohamadou Idrissou und Alexander Baumho-
hann überragend, der zwei Tore vorbereitete.

Frankreich
Ligue 1. 31. Runde: Olympique Marseille – Bor-
deaux 1:0. – Rangliste: 1. Paris St-Germain 30/61 
(54:20). 2. Marseille 31/57 (36:32). 3. Lyon 
30/53 (49:32). 4. St-Etienne 30/50 (50:25). 
5. Lille 30/49 (43:31). 6. Nice 30/48 (41:34). 
7. Montpellier 30/45 (44:36). 8. Lorient 30/44 
(48:45). 9. Bordeaux 31/43 (29:26). 10. Rennes 
30/42 (41:41). 11. Toulouse 30/41 (36:34). 12. 
Valenciennes 30/36 (40:45). 13. Bastia 30/36 
(38:56). 14. Ajaccio 30/33 (32:40). 15. Evian TG 
30/31 (34:43). 16. Reims 30/31 (28:37). 17. So-
chaux 30/31 (32:47). 18. Brest 30/29 (29:44). 
19. Nancy 30/27 (28:47). 20. Troyes 30/25 
(36:53).

Spanien
Primera Division. 30. Runde: Granada – Betis Sevil-
la 1:5. – Rangliste: 1. FC Barcelona 29/75. 2. Real 
Madrid 29/62. 3. Atletico Madrid 29/61. 4. San 

Sebastian 29/48. 5. Malaga 47. 6. Betis Sevilla 
30/47. – Ferner: 16. Granada 30/28.

Transfers/Verlängerungen
Inter Mailand. Der zuletzt äusserst treffsiche-
re Stürmer Rodrigo Palacio erlitt am Mittwoch im 
Meisterschaftsspiel bei Sampdoria Genua (2:0) 
einen Muskelfaserriss im Oberschenkel und fällt 
mehrere Wochen aus.

HANDBALL

Frauen NLA
Finalrunde: Yellow Winterthur – Brühl St. Gallen 
27:23. Basel Regio – Spono Nottwil 30:33. – Rang-
liste: 1. Zug 23/41 (772:591). 2. Brühl St. Gal-
len 23/33 (727:580). 3. Spono Nottwil 23/33 
(677:589). 4. Yellow Winterthur 23/28 (669:655). 
5. Basel Regio 23/13 (645:754). 6. Uster 23/12 
(570:707).
Auf-/Abstiegsrunde: Rotweiss Thun – Stans 39:21. 
– Rangliste: 1. Zofingen 11/20. 2. Rotweiss Thun 
11/16. 3. GC Amicitia Zürich 11/5. 4. Stans 11/3.

BASKETBALL

Oklahoma erfolgreich aus Pause zurück
Die Oklahoma City Thunder meldeten sich im Kampf 
um Platz 1 in der Western Conference der NBA ein-
drucksvoll zurück. Gegen den direkten Kontrahen-
ten San Antonio feierten sie einen 100:88-Erfolg. 
Nach einer viertägigen Spielpause präsentierte 
sich Oklahoma City im Heimspiel gegen die Spurs 
bestens erholt. Die Gastgeber legten ein furioses 
Startviertel hin, das sie mit 29:18 für sich entschie-
den. Dem Romand Thabo Sefolosha gelangen elf 
Zähler und fünf Rebounds, derweil Russell West-
brook (27) und Kevin Durant (25) zusammen mehr 
als die Hälfte der Punkte zum fünften Heimsieg de 
suite gegen San Antonio beisteuerten.
NBA. Oklahoma (mit Sefolosha/11 Punkte, 5 Re-
bounds) – San Antonio 100:88. Brooklyn – Chicago 
90:92. Denver – Dallas 95:94.

CURLING

Männer-WM in Kanada
Round Robin. 16. Runde: Schweiz (Adelboden/Si-
mon Gempeler, Sandro Trolliet, Claudio Pätz, Skip 
Sven Michel) – Japan (Kosuke Morozumi, Tetsuro 
Shimizu, Tsuyoshi Yamaguchi, Skip Yusuke Moro-
zumi) 8:5. Dänemark (Rasmus Stjerne) – Kana-
da (Brad Jacobs) 5:3. USA (Brady Clark) – Norwe-
gen (Thomas Ulsrud) 9:7. Finnland (Aku Kauste) 
– Schottland (David Murdoch) 10:9. – 17. Runde: 
Schweiz – Tschechien (Marek Vydra, Jakub Bares, 
Martin Snitil, Skip Jiri Snitil) 6:3. Schweden (Niklas 
Edin) – Kanada 11:7. Norwegen – Russland (Andrej 
Drosdow) 11:3. China (Liu Rui) – Finnland 8:5.
Schlussrangliste Vorrunde (je 11 Spiele): 1. Schott-
land 16. 2. Schweden 14. 3. Dänemark 14. 4. Ka-
nada 14. 5. Norwegen 12. 6. China 12. 7. Schweiz 
12. 8. Tschechien 12. 9. USA 10. 10. Russland 6. 
11. Japan 6. 12. Finnland 4.
Das weitere Programm. Page-System-Playoffs. 
Spiel 1: Schottland – Schweden. Spiel 2: Dänemark 
– Kanada. – Halbfinal: Verlierer Spiel 1 – Sieger 
Spiel 2. – Um Platz 3: Verlierer Spiel 2 – Verlierer 
Halbfinal. – Final: Sieger Spiel 1 – Sieger Halbfinal.
Folgende Nationen sind für die Olympischen Spie-
le 2014 in Sotschi qualifiziert: Kanada, Schott-
land, Schweden, Norwegen, China, Dänemark, 
Schweiz, Russland (Gastgeber). – Die letzten zwei 
Startplätze für Sotschi werden an einem separaten 
Qualifikationsturnier im Dezember 2013 vergeben.

EISKUNSTLAUF

Persico Zwölfte in Val Gardena
In dieser Woche fand in Italien die Val Garde-
na Spring Trophy mit der Teilnahme einer kleinen 
Schweizer Delegation statt. Bei der internationalen 
Klasse der Juniorinnen wurde Yakima Lee Persico 
im 12. Rang klassiert (83,04 Punkte). Dabei kam 
die Winterthurerin im Kurzprogramm nicht wie ge-
wünscht auf Touren – es gab massive Abzüge für 
die versuchte Dreifachsprungkombination. In der 
Kür versuchte Persico zweimal einen Dreifachsal-
chow, die Läuferin vom Winterthurer Schlittschuh-
Club erhielt aber nicht die volle Punktewertung gut-
geschrieben. Das Fazit Persicos lautete: Elfte im 
Kurzprogramm, Dreizehnte der Kür und Zwölfte im 
Schlussklassement. 

MOTORRAD

GP von Katar
Moto2, 3. Freies Training: 1. Takaaki Nakaga-
mi (Jap), Kalex, 2:01,480 (159,4 km/h). 2. Pol 
Espargaro (Sp), Kalex, 0,085 Sekunden zurück. 3. 
Scott Redding (Gb), Kalex, 0,339. 4. Esteve Rabat 
(Sp), Kalex, 0,791. 5. Simone Corsi (It), Speed Up, 
1,094. 6. Johann Zarco (Fr), Suter, 1,15. – Ferner: 
10. Dominique Aegerter (Sz), Suter, 1,471. 20. 
Randy Krummenacher (Sz), Suter, 2,300. – 32 Fah-
rer im Training.
MotoGP, 2. und 3. Freies Training (kumulierte 
Zeiten): 1. Marc Marquez (Sp), Honda, 1:56,084 
(166,8 km/h). 2. Jorge Lorenzo (Sp), Yamaha, 
0,001. 3. Cal Crutchlow (Gb), Yamaha, 0,242. 4. 
Valentino Rossi (It), Yamaha, 0,332. 5. Andrea Do-
vizioso (It), Ducati, 0,333. 6. Dani Pedrosa (Sp), 
Honda, 0,418. – 24 Fahrer im Training.
Moto3, 3. Freies Training: 1. Luis Salom (Sp), KTM, 
2:08,167 (151,1 km/h). 2. Alex Rins (Sp), KTM, 
0,442. 3. Jonas Folger (De), Kalex, 0,489. 4. Jack 
Miller (Au), FTR, 0,916. 5. Efren Vazquez (Sp), Ma-
hindra 1,093. 6. Alex Marquez (Sp), KTM 1,454. – 
32 Fahrer im Training.

RAD

Tour de Suisse Cup 2013
Programm. Sonntag, 7. April: Rennen in Fully. – 
Samstag, 4. Mai: Berner Rundfahrt in Lyss. – Sonn-
tag, 5. Mai: GP Luzern in Roggliswil. – Sonntag, 26. 
Mai: GP Cham-Hagedorn in Hagedorn. – Sonntag, 
2. Juni: Grand Prix in Kirchdorf. – Mittwoch, 12. 
Juni: Einzelzeitfahren in Pfaffnau. – Sonntag, 11. 
August: Züri Metzgete in Buchs. – Samstag, 7. Sep-
tember: Mannschafts-Zeitfahren in La Brévine. – 
Samstag, 14. September: Tour du Jura in Pruntrut.

Strassenrennen
93. Baskenland-Rundfahrt. 5. Etappe, Eibar – Be-
asain (166,1 km): 1. Richie Porte (Au) 4:40:43 2. 
Samuel Sanchez (Sp) 0:04 zurück. 3. Sergio Henao 
(Kol). 4. Nairo Quintana (Kol). 5. Pieter Weening 
(Ho). 6. John Gadret (Fr). 7. Alberto Contador (Sp). 
8. Simon Spilak (Slk), alle gleiche Zeit. Ferner: 56. 
Michael Albasini (Sz) 11:37. – Aufgegeben u.a.: Oli-
ver Zaugg (Sz) und Martin Kohler (Sz).
Gesamtklassement: 1. Henao 21:04:07. 2. Quin-
tana 0:06. 3. Porte, gleiche Zeit. 4. Contador 0:10. 
5. Spilak, gleiche Zeit. 6. Weening 0:35. 7. Carlos 
Betancur (Kol) 0:37. 8. Sanchez 0:47. Ferner: 73. 
Albasini 55:29.

REITEN

Denis Lynch zu Jan Tops
Der irische Weltklasse-Springreiter Denis Lynch 
wechselt gemeinsam mit seiner australischen Freun-
din Julia Hargreaves auf die Anlage des holländi-
schen Pferdehändlers Jan Tops nach Valkenswaard. 
Im Stall seiner Ehefrau Simone Lynch in Münster 
soll in Zukunft der Deutsche Toni Hassmann arbei-
ten. Lynch reitet zahlreiche Spitzenpferd des Basler 
Unternehmers Thomas Straumann.

SCHIESSEN

Heidi Diethelm Gerber: Schweizer Rekord
Die Pistolenschützin Heidi Diethelm Gerber zog am 
zweiten Tag des Weltcups in Changwon (SKor) mit 
dem Schweizer Rekord von 590 Ringen in den Final 
mit der Sportpistole 25 m ein. In diesem erreichte 
die 44-jährige Thurgauerin den 6. Platz. Der Sieg 
ging an die Inderin Rahi Sarnobat.

SQUASH
Nationalliga A Frauen, Playoff-Halbfinal: Eulach 
Squash-Club Winterthur – Uster 2:1. Agapi Kaza-
mia u. Fabienne Oppliger 9/11, 2/11, 4/11. Jes-
sica Reichart s. Caroline Bachem 12/14, 11/3, 
8/11, 11/5, 11/7. Corinne Scarlato s. Milena Pen-
kov 12/10, 11/6, 11/6.

TENNIS

Vögele schlägt auch Görges
Stefanie Vögele zog beim Sandplatz-Turnier in 
Charleston in die Viertelfinals ein. Sie bezwang die 
Deutsche Julia Görges (WTA 30) 3:6, 6:1, 6:3 und 
lieferte dabei einmal mehr einen Nachweis ihrer 
seit Wochen guten Form ab. Die 23-jährige Aar-
gauerin, die im WTA-Ranking bis auf Platz 63 vor-
gestossen ist und damit ihre Bestklassierung ega-
lisiert hat, setzte sich gegen die norddeutsche Kon-
trahentin nach 1:42 Stunden im dritten Vergleich 
zum zweiten Mal durch.

Wawrinka mit Wild Card in Casablanca
Stanislas Wawrinka startet eine Woche früher als 
geplant in die Sandsaison. Der Romand tritt in der 
kommenden Woche mit einer Wild Card in Casa-
blanca an. Die Weltnummer 17 ist in Marokko top-
gesetzt. Ebenfalls auf der Entry List figurieren Spie-
ler wie Jürgen Melzer (Ö), Martin Klizan (Slk) oder 
Pablo Andujar (Sp). Wawrinka geniesst im 28-er-
Feld in der ersten Runde ein Freilos.

Turniere
Charleston (USA). WTA-Turnier (795 707 Dollar/
Sand). Achtelfinals: Stefanie Vögele (Sz) s. Julia 
Görges (De/10) 3:6, 6:1, 6:3. Serena Williams 
(USA/1) s. Mallory Burdette (USA) 6:4, 6:2. Eugenie 
Bouchard (Ka) s. Samantha Stosur (Au/3) 6:1, 2:0 
w.o. Venus Williams (USA/5) s. Varvara Lepchenko 
(USA/12) 6:2, 4:6, 6:2. Jelena Jankovic (Ser/9) s. 
Jessica Pegula (USA) 6:0, 6:4. – Vögele in den Vier-
telfinals gegen Caroline Wozniacki (Dä/2).
Monterrey (Mex). WTA-Turnier (235 000 Dollar/
Hart). Achtelfinals: Angelique Kerber (De/1) s. Alla 
Kudrjawzewa (Russ) 6:4, 4:6, 6:2. Maria Kirilenko 
(Russ/3) s. Jovana Jaksic (Ser) 6:0, 4:6, 6:1.

Davis Cup, Weltgruppe
Viertelfinals. Zwischenstand: In Astana (Halle, 
Sand): Kasachstan – Tschechien 0:2. Michail Ku-
kuschkin u. Jan Hajek 3:6, 2:6, 4:6. Andrej Golu-
bew u. Lukas Rosol 6:4, 4:6, 2:6, 6:7 (6:8).
In Buenos Aires (Sand): Argentinien – Frankreich 
1:1. Carlos Berlocq u. Jo-Wilfried Tsonga 6:4, 2:6, 
3:6, 7:5, 2:6. Juan Monaco s. Gilles Simon 7:6 
(7:2), 6:2, 6:4.

Yellow bezwingt 
Meister Brühl

WINTERTHUR. Die NLA-Handballe-
rinnen von Yellow Winterthur, welche 
die Saison auf dem 4. Rang abschlies-
sen werden, haben im zweitletzten 
Durchgang der Finalrunde nochmals 
ein Ausrufezeichen gesetzt: In der  
Eulachhalle bezwangen sie Meister  
LC Brühl St. Gallen 27:23 (11:13).

Die beiden Mannschaften lieferten 
sich ein offenes Spiel. Zunächst sah es 
nach einer klaren Sache für die St. Galle-
rinnen aus. Sie machten aus Yellows 3:1 
bis zur 13. Minute ein 3:8. Das 5:12 war 
der grösste Abstand. Dann aber kam 
Yellow auf, kehrte das Spiel und brachte 
sich vom 13:14 aus 17:14 in Führung, 
konnte jedoch nicht davonziehen. Mit 
dem 21:22 riss Brühl in der 52. Minute 
die Führung nochmals an sich. Und wie-
der konterten die Winterthurerinnen, 
diesmal deutlich und entscheidend: Bis 
zur 58. Minute erreichten sie ein 25:22.

Wichtigste Skorer für Yellow waren 
Kreisläuferin Flavia Kashani (7 Tore) 
und Aufbauerin Barbara Sari (6) mit 
nur je einem Fehlwurf. Trainer Sacha 
von der Crone konnte sich über einen – 
vor allem in der zweiten Halbzeit – star-
ken Auftritt freuen. «Wir haben sehr 
gut gedeckt», sagte er und hob auch die 
Paraden von Torhüterin Nadine Stei-
nemann hervor. «Normal haben wir 
gegen Brühl viel mehr Tore kassiert. 
Unser Spiel funktionierte. Wir wollten 
es langsam machen und Brühl nicht in 
Fahrt kommen lassen.»

Trotz der Niederlage bleibt Brühl auf 
dem 2. Platz, der für den Playoff-Final 
berechtigt, und müsste diesen ge gen über 
dem punktgleichen Spono Nottwil in 
der letzten Runde auch verteidigen kön-
nen. Denn der Titelverteidiger empfängt 
am Sonntag den Tabellenletzten Uster – 
und Nottwil hat Yellow zu Gast. (ust)

Squasherinnen  
im Final

ZÜRICH. Die Frauen des Eulach-
Squash-Clubs Winterthur spielen heute 
Samstag um den Meistertitel. Gestern 
bezwangen sie im Playoff-Halbfinal  
Uster 2:1. In allen drei Einzeln verliess 
die besser klassierte Spielerin den 
Court als Siegerin. Nach dem Duell der 
Nummern 1 lag also Uster in Führung. 
Agapi Kazamia hatte nur bis in die 
Mitte des ersten Satzes mit Fabienne 
Oppliger, der Nummer 3 der Schweiz, 
mithalten können.

Im spannendsten der drei Matches 
hatte Jessica Reichart hart zu kämpfen. 
Sie lag gegen Caroline Bachem zwei-
mal im Rückstand. Im entscheidenden 
fünften Durchgang lag die diese Saison 
noch unbesiegte Deutsche aber immer 
vorne. Nur ganz kurz, als Bachem auf 
4:6 herangekommen war, mussten die 
Eulach-Fans nochmals zittern. Dann 
schlug Bachem einen Volley ins Tin, 
drei Ballwechsel später hatte Reichart 
ihren ersten Matchball.

«Sie hatte heute eine gute Länge, ich 
nicht so», meinte Reichart nach dem 
Spiel. «Es kamen viele meiner Bälle 
durch die Mitte. Ich war heute unsi-
cher.» Aber sie habe das Spiel ja gerade 
noch herumreissen können. Corinne 
Scarlato machte mit einem 3:0 über Mi-
lena Penkov schliesslich den Finalein-
zug perfekt. Mit viel Druck überrollte 
sie nach knapp gewonnenem ersten 
Durchgang ihre Gegnerin. (skl)

Jessica Reichart (Bild) gewann gegen 
Carolina Bachem im fünften Satz. Bild: skl


